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Ernährungs- und Landwirtschafts
organisation der Vereinten Natio
nen —> Organisation der Vereinten 
Nationen

Ersatzfonds: Teil des gesell
schaftlichen Gesamt Produkts, der dem 
Ersatz der verbrauchten —> Produk
tionsmittel, der materiellen Aufwen
dungen für die Produktion dient. In 
seiner materiellen Form wird der E. 
als Produktionsverbrauch bezeichnet. 
Der E. ist der in früheren Produk
tionsprozessen geschaffene Wert, der 
im laufenden Produktionsprozeß auf 
das neue Produkt übertragen wird. Er 
setzt sich zusammen aus dem Teil, der 
für den Ersatz der verschlissenen Ar
beitsmittel (Anlagen und Maschinen) 
notwendig ist, und dem Teil, der dem 
Ersatz der verbrauchten Arbeits
gegenstände (Rohstoffe, Material 
usw.) dient. In der DDR hatte der 
E. 1976 eine Höhe von 241 Md. 
Mark erreicht (davon 222 Md. für 
den Verbrauch von Material und pro
duktiven Leistungen), das waren rd. 
60% des gesellschaftlichen Gesamt
produkts. Mit steigender Arbeitspro
duktivität, insbesondere durch die 
Verwirklichung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts, gewinnt die 
Ökonomie der vergegenständlichten 
Arbeit an Bedeutung. Ihre Effek
tivität ist neben der Einsparung an 
lebendiger Arbeit ein wichtiger Fak
tor für das ökonomische Wachs
tum. -> Grundmittel, —> Material
ökonomie

Erscheinung Wesen und Erschei
nung

Erste Internationale (Internationale 
Arbeiterassoziation, IAA): erste
internationale revolutionäre Massen
organisation des Proletariats von 1864 
bis 1876; gegründet am 28. 9. 1864 
in London. Ihre Aufgabe war, die 
verschiedenen ideologischen Strömun
gen und Abteilungen in der inter
nationalen Arbeiterbewegung, unab
hängig von ihrem derzeitigen ideolo

gischen und organisatorischen Ent
wicklungsniveau, zu einem einzigen 
großen Strom zu vereinigen, um die 
Loslösung des Proletariats von der 
liberalen Bourgeoisie und der klein
bürgerlichen Demokratie sowie die 
Bildung wirklich selbständiger Arbei
terorganisationen voranzutreiben. Es 
galt, diese Organisation auf die Bahn 
des politischen Kampfes zu lenken 
und Schritt für Schritt zu einem ein
heitlichen Programm und zu einer ein
heitlichen Taktik zu führen. Der 
eigentliche Führer der IAA war - ge
meinsam mit F. Engels - K. Marx. 
Er verfaßte die Inauguraladresse
und Allgemeinen Statuten der Inter
nationalen Arbeiterassoziation sowie 
zahlreiche Beschlüsse und Aufrufe der 
Assoziation. „Die Internationale 
wurde gestiftet, um die wirkliche 
Organisation der Arbeiterklasse für 
den Kampf an die Stelle der soziali
stischen oder halbsozialistischen Sek
ten zu setzen.“ (Marx, MEW, 33, S. 
328) Die IAA setzte das Erbe des 
—> Bundes der Kommunisten fort. Ihr 
höchstes Organ waren die meist jähr
lich stattfindenden Kongresse; die 
ständige Leitung hatte der General
rat der IAA. Die Assoziation stützte 
sich auf Einzelmitglieder, Sektionen 
und angeschlossene Gesellschaften 
(Parteien, Gewerkschaften, Genos
senschaften usw.), die sich z. T. im 
internationalen Rahmen zu Födera
tionen vereinigten. In den meisten 
europäischen Ländern und in den 
USA gewann die IAA Masseneinfluß. 
Im Jahre 1866 besaß sie vier Presse
organe: in Paris, in London, in Brüs
sel und ein deutsches, das in der 
Schweiz erschien. Zu dieser Zeit be
standen in Holland in allen größeren 
Städten Organisationen der IAA. 
1869 gab es in Spanien 195 Organi
sationen mit insgesamt 20 000 Mit
gliedern, in Belgien 64 000 Mitglie
der und 1873 in Portugal 15 000 Mit
glieder. K. Marx war „die Seele“ der 
IAA, wie W. I. Lenin schrieb. Er 
hatte im Generalrat zahlreiche Funk
tionen ; so war er von Anfang an Kor-


